
Charente-Maritime: Unglaubliche Notlandung eines Kleinflugzeugs in
La Rochelle
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Eine zweimotorige Maschine musste am Samstag, dem 13. Januar, auf dem
Flughafen von La Rochelle notlanden.

Am Flughafen La Rochelle-Île de Ré (Departement Charente-Maritime) hielten am Samstag,
den 13. Januar, alle den Atem an. Ein Pilot musste seine Maschine mit abgeschaltetem Motor
auf dem Bauch landen, weil die Fahrwerke blockiert waren und nicht ausgefahren werden
konnten. Die zweimotorige Maschine, die in Rouen (Seine-Maritime) gestartet war, gehört
einer Firma, die auf Luftaufnahmen spezialisiert ist.

Beim Landeanflug auf La Rochelle stellte der Pilot fest, dass sich die Fahrwerke nicht
ausfahren ließen. Das Jagdgeschwader der französischen Luftwaffe in Mont-de-Marsan
(Landes) wurde alarmiert. Ein Rafale-jagdflieger stellte, nachdem seine Besatzung das
Blockieren der Räder festgestellt hatte, den Kontakt mit dem Piloten der zweimotorigen
Maschine her. „Das ist nichts Harmloses. Als ich neben ihm flog, war eines der letzten Worte,
die ich zu ihm sagte: Viel Glück und alles Gute“, berichtet der Jagdflieger Vincent später. Der
Pilot des zweimotorigen Flugzeugs landete auf einer für die Notlandung vorbereiteten
Landebahn: einem Schaumteppich, der von der Flughafenfeuerwehr ausgelegt wurde. Die
Notlandung funktionierte ausgesprochen gut und die beiden Besatzungsmitglieder blieben
tatsächlich unverletzt!


